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Die Verwirklichungspyramide – vom Ziel zur Realisierung 

      -Ali Sarikaya-* 

 

In der heutigen wissenschaftlichen Literatur wird die Zielbildung vielfältig thematisiert.
1,2,3

 Dabei 

wird keine allgemeingültige Herangehensweise vorgeschlagen, um Ziele bzw. 

Verwirklichungswünsche im geschäftlichen sowie im privaten Leben zu realisieren. Das von Ali 

Sarikaya erstellte Modell soll sowohl Manager als auch Privatpersonen bei der Realisierung der 

Ziele unterstützen und als Leitfaden fungieren. Hierbei kann es sich um eine Existenzgründung,  

eine Investition oder die Auswahl des Berufs handeln. Im Gegensatz zu herkömmlichen Methoden 

ist dieses Modell für die Realisierung unternehmerischer wie auch individueller Ziele im 

Privatleben sehr geeignet. Seine universelle Einsatzmöglichkeit für Manager in der 

unternehmerischen Umwelt sowie für Privatpersonen bei Realisierung der eigenen Wünsche stellt 

einen wesentlichen Mehrwert dar. Die übersichtliche Darstellung eines komplexen Prozesses der 

Verwirklichung von Zielen bildet eine weitere bedeutungsvolle Stärke des erstellten Modells ab. 

 

Es soll als Leitfaden für den Anwender
4
 dienen, indem die Grundlagen einer effektiven und 

effizienten Herangehensweise bezüglich der Verwirklichung eines Ziels systematisch aufgezeigt 

werden.
5
 Dabei wird vor allem die Sensibilisierung des Anwenders auf die einzelnen „Steps“ auf 

der Verwirklichungshierarchie beabsichtigt. Der Anwender sollte die Verwirklichungspyramide 

vertikal von unten nach oben studieren. Die auf den Kopf gestellte Pyramide besitzt fünf Steps, 

welche die jeweiligen Aktivitäten bzw. Maßnahmen symbolisieren, die der Anwender 

chronologisch befolgen sollte.
6
  

 

Der Pfeil visualisiert das steigende Investment sowie das damit verbundene Risiko bei der 

Verwirklichung eines Ziels. Mit dem Voranschreiten auf der Pyramide bzw. mit dem Grad der 

Realisierung erhöht sich parallel das Risiko für den Anwender. Bereits im ersten Step entstehen 
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Opportunitätskosten, mit denen man bewusst umgehen sollte. Die Visualisierung des Risiko-Pfeils 

wird durch den durchdachten Farbverlauf unterstützt. Mit der Erhöhung des Risikos verwandelt sich 

das Grün in Rot, was eine entsprechende Wirkung auf den Anwender hat.  

 

Im Folgenden werden die einzelnen „Steps“ der Verwirklichungspyramide näher beschrieben: 

 

1. Step: Aim (Ziel) 

 Der Anwender hat ein Ziel oder eine Wunschvorstellung, die er realisieren möchte.  

 

2. Step: Advice (Beratung) 

 An dieser Stelle wird empfohlen, dass der Anwender sich mit erfahrenen Personen über 

seine Ziele austauscht. Je mehr Informationen er sammelt, über seine Wunschvorstellung 

spricht und aktiv darüber nachdenkt, umso mehr werden die Gedanken ausreifen und als 

Grundlage für die Entscheidung im nächsten Step dienen. Im Folgenden soll betont 

werden, wie wichtig die Erfahrungen anderer sind. Durch Erfahrungsgespräche kann der 

Anwender die Kenntnisse von seinen Mitmenschen schnell und ohne den geringsten 

Aufwand erlangen und einplanen. Für den Erwerb von Kenntnissen und Erfahrungen 

haben diese Personen des Öfteren viel Zeit, Geld und Kraft investiert, von denen der 

Anwender unbedingt profitieren sollte. Hierbei sollte er sich nicht von einigen Personen 

demotivieren lassen. Des Öfteren neigen erfahrene Personen dazu, ohne das Vorhaben 

im Detail zu verstehen, es sofort nur negativ zu kritisieren.
7
 Der Anwender sollte 

zuhören und versuchen, die Perspektive des Gefragten zu verstehen und diese bei Bedarf 

zu berücksichtigen. Die Entscheidung bezüglich der Sinnhaftigkeit bzw. Erreichbarkeit 

des angestrebten Ziels findet durch den Anwender im nächsten Step statt.     

 

3. Step: Decide (Entscheidung)  

 Basierend auf den Erkenntnissen aus dem 2. Step wird eine Entscheidung bezüglich der 

zukünftigen Herangehensweise getroffen. Entweder entscheidet sich der Anwender, das 

Vorhaben nicht zu verwirklichen („go out“) oder - genau im Gegenteil - er fühlt sich 

bezüglich seiner Vorstellung bestätigt und ist von seinem Vorhaben überzeugt                      

(„stay in“). 
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4. Step: Prepare (Vorbereitung) 

 Die Realisierung angestrebter Ziele erfordert gewisse Voraussetzungen. Diese variieren 

von Ziel zu Ziel – Kapital, Know-How, Human Power, Zeit etc. In diesem Step soll der 

Anwender die Grundlagen für die Realisierung seines Ziels im nächsten Step vorbereiten 

und die jeweiligen Erfordernisse erarbeiten.  

 

5. Step: Realise (Realisierung)   

 Bislang hat der Anwender sich systematisch auf die Realisierung des angestrebten Ziels 

vorbereitet und ist in der Lage, dieses zu verwirklichen. Jetzt sollten die jeweiligen 

Aktivitäten gestartet und Maßnahmen ergriffen werden, welche die Realisierung des 

Ziels fokussieren. 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Im Folgenden werden die einzelnen Steps der Verwirklichungspyramide anhand eines realen 

Beispiels verdeutlicht: 

 

 

 


